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Süß' Liebe liebt den Mai
1. Ein Bursch und Mägdlein flink und schön
    mit heisa und ha und juchheisa trala!
    Die täten durch die Fluren gehn
    zur Maienzeit, der wonnigen Blütenzeit,
    wann Vögel singen tirlirelirei,
    wann Vögel singen tirlirelirei:
    süß' Liebe liebt den Mai, süß' Liebe liebt den Mai.

2. Sie sangen diese Melodei
    mit heisa und ha und juchheisa trala!
    Wie's Leben nur eine Blume sei
    zur Maienzeit, der wonnigen Blütenzeit,
    wann Vögel singen tirlirelirei,
    wann Vögel singen tirlirelirei:
    süß' Liebe liebt den Mai, süß' Liebe liebt den Mai.

3. So nutzt die gegenwärt'ge Zeit
    mit heisa und ha und juchheisa trala!
    Denn Liebe lacht im Jugendkleid
    zur Maienzeit, der wonnigen Blütenzeit,
    wann Vögel singen tirlirelirei,
    wann Vögel singen tirlirelirei:
    süß' Liebe liebt den Mai, süß' Liebe liebt den Mai.


